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Betieuungsgeld sinf ühre 

ei besteht bundesweit (Iber alle Grenzen hinweg ein demokratischer Konsens zum Awbau 
von Kinde@etreuungseinrichtungen:Tratzdem werden nach allen fachlichen Bekundungen 
auch in Zukunft gut-zwei Dritfej der Kleinkinder bis 3 Jahw keine Betrwungseinrichtung 
besuchdn.' Die CSU will allen Elteh ehe echte Wahlfreiheit ermöglichen, gleich ob sie 
staatliche Einrichtungen In Aflspruch nehmen oder nicht Das kommunale Betreuungsgeld 
ist ein Weg dazu. Wlr wollen zugunsten der Kinder und Familien in unsekr S+dt nicht auf 
die Einführung des Bundesbetreuungsgeldes 243.3 warten. Gleichzeitig haben die '- 

Wählerinnen und Wähler einen Anspruch darauf, zu wissen, wer vor - und nach - der 
. . Kommunal\~ahl am 2 Man 'far das Betreuungsgeld einstehen und so den Nürnberger 

Famiiien effektiv helfen will, ohne Nvischen den Erziehungsfomen Unterschiede zu machen. 
Nürnberg als Farnillenstadt war mit dem bundesweit beachteten ersten kornmunakn , 

Bündnis für Familie schon einmal Vorreiter. Mit der Einfühning Une$ kommunalen 
Betreuungsgeldes könnte diii Stadt an die* Pionieml4e anknüpfen. *, 
Für die CSU-Stadtratsfraktlon stelle Ich deshalb zur Behandlung im Stadtrat am 27.2.W :" J .. 
auch unter Aufgriff des Be5chitrsses des JHA vom 14.2.08 zu TOP 4 -folgenden . - 

$ '  ," % . . . . .  . . Antrag: ' . . , . -  . . 
r Der Stadtrat beschlieUt die ~infphhng-eines brnmunalen Betreuungsgeldes bereits &, ' . . , .  
dem L u 0 0 9  In Hrjhe von 15ü Eu@ pro Kind und Monat für den Zeitraum ab Ende des ; ' 

Bezuges des Elterngeldes und dem Kindergarteneintritkalter. Die Auszahlung ist an den - 

Nachweis der lückenlosen 1eilnahm;e von fflicht- und.Vorsorgeunterstlchungen gekoppek 
Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendigen Vorbereitungen zu treffen. 
2. Die Stadt tritt mit dem Frei.$aat Bayern [iber ein Modellvorhaben zur Stärkuhg der . 
Erriehungskampetenz in Vetjiandlun$m Ghlqdlage dafür kann dabei das in Finnland mit 

. Erfolg praktizierte Modelj von Erziehungshelferinnen / ~ebaminen -sein. 
. , . . .  . . .  8 .  Mit freundlichen Grüßen'. , . : . ' ., . . . . .  : " . . I 
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. Uniere ~üro&iteniM&ta~ bis ~ohnerst& 8 - 16 ~hr; Fre11mg-8 - ,pUhr  
' Sie erreithen uns~mlt.ö'ffentlicli+n . . Verkehrsmiteeln: U& U11 bis-lbrenzkirche oder Bus LinR'36;.46,47 bis Rathaus. 
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